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Senat 
 

Die Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg wird in der Fassung vom 09.03.2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) durch den Akademi-
schen Senat der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 bestätigt. 

 

Theologische Fakultät 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Evangelische Theologie zweites Magisterhauptfach und Magisternebenfach  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren Evangelische Theologie zweites Magister-
hauptfach und Magisternebenfach an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Theologische Fakultät vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für die Studienfächer Evangelische Theo-
logie zweites Magisterhauptfach und Magisterneben-

fach 60 % der Studienplätze nach dem Grad der Qua-
lifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Evangelische Religion Lehramt an Gymnasien und  
Evangelische Religion Lehramt an Sekundarschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Evangelische Religion 
Lehramt an Gymnasien und Evangelische Religion 
Lehramt an Sekundarschulen an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Theologische Fakultät vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten  für die Studienfächer Evangelische Reli-

gion Lehramt an Gymnasien und Evangelische Reli-
gion Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studien-
plätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Juristische Fakultät 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Studiengang Rechtswissenschaft (Staatsexamen) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 25.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in den Studiengang Rechtswissenschaften 
(Staatsexamen) an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Juristische Fakultät vergibt nach Abzug der Vorab-
quoten für den Studiengang Rechtswissenschaft 60% 
der Studienplätze nach dem durch die Hochschulzu-
gangsberechtigung nachgewiesenen Grad der Quali-
fikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fakultätsrat 
am 25.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006 
 

Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Wirtschaftswissenschaften (60, 120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Wirt-
schaftswissenschaften (60, 120 Leistungspunkte) an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät vergibt nach 
Abzug der Vorabquoten für die Bachelor-Studienpro-
gramme Wirtschaftswissenschaften 60 % der Studien-
plätze nach dem Grad der Qualifikation i.V.m. 
gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangs-
berechtigung.  

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Wirtschaftswissen-
schaften geben folgende Fächer der Hochschulzu-
gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• Englisch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsberech-
tigung (mindestens 280; höchstens 840 Punkte); 

b) je 80 Bonuspunkte in den Fächern gemäß Abs. 1, 
wenn die Addition der erreichten Punktzahlen der 
letzten vier Halbjahre vor Erlangung der 
Hochschulzugangsberechtigung je Fach gemäß 
Abs. 1 mindestens 37 Punkte beträgt; 

c) 10 Punkte zusätzlich je Fach gemäß Abs. 1, wenn 
das Fach im letzten Halbjahr als Leistungskurs 
belegt wurde. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1110 
(840 aus a), 240 aus b) und 30 aus c)) Punkten ergibt 
den besten Ranglistenplatz, die Minimalzahl von 280 
(280 aus a), 0 aus b) und 0 aus c)) Punkten ergibt den 
letzten Ranglistenplatz.  

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde vom Akademischen Senat am 
12.04.2006 beschlossen und vom Fakultätsrat der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät am 26.04.2006 
bestätigt. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Betriebswirtschaftslehre (Business Studies) (180 Leistungspunkte) und 
Volkswirtschaftslehre (Economics) (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt vom 05.05.2004 
(GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen vom 09.03.2005 (ABl. 
2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 folgende 
Fachspezifische Ordnung für die Auswahlverfahren in 
den Bachelor-Studienprogrammen Betriebswirtschafts-
lehre (Business Studies) (180 Leistungspunkte) und 
Volkswirtschaftslehre (Economics) (180 Leistungs-
punkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät vergibt nach 
Abzug der Vorabquoten für die Bachelor-Studienpro-
gramme Betriebswirtschaftslehre (Business Studies) und 
Volkswirtschaftslehre (Economics) 60 % der Studien-
plätze nach dem Grad der Qualifikation i.V.m. 
gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangsbe-
rechtigung.  

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Betriebswirtschafts-
lehre und Volkswirtschaftslehre geben folgende Fächer 
der Hochschulzugangsberechtigung Auskunft über die 
fachspezifische Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• Englisch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangs-
berechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) je 80 Bonuspunkte in den Fächern gemäß Abs. 1, 
wenn die Addition der erreichten Punktzahlen der 
letzten vier Halbjahre vor Erlangung der 
Hochschulzugangsberechtigung je Fach gemäß 
Abs. 1 mindestens 37 Punkte beträgt; 

c) 10 Punkte zusätzlich je Fach gemäß Abs. 1, wenn 
das Fach im letzten Halbjahr als Leistungskurs 
belegt wurde. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1110 
(840 aus a), 240 aus b) und 30 aus c)) Punkten ergibt 
den besten Ranglistenplatz, die Minimalzahl von 280 
(280 aus a), 0 aus b) und 0 aus c)) Punkten ergibt den 
letzten Ranglistenplatz.  

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde vom Akademischen Senat am 
12.04.2006 beschlossen und vom Fakultätsrat der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät am 26.04.2006 
bestätigt. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Wirtschaftsinformatik (Business Information Systems)  
(60, 120, 180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 

Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
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03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Wirt-
schaftsinformatik (Business Information Systems) (60, 
120, 180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät vergibt nach 
Abzug der Vorabquoten für die Bachelor-Studienpro-
gramme Wirtschaftsinformatik (Business Information 
Systems) 60 % der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation i.V.m. gewichteten Einzelnoten der Hoch-
schulzugangsberechtigung.  

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Wirtschaftsinformatik 
geben folgende Fächer der Hochschulzugangsberech-
tigung Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• Englisch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangs-
berechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) je 80 Bonuspunkte in den Fächern gemäß Abs. 1, 
wenn die Addition der erreichten Punktzahlen der 
letzten vier Halbjahre vor Erlangung der 
Hochschulzugangsberechtigung je Fach gemäß 
Abs. 1 mindestens 37 Punkte beträgt; 

c) 10 Punkte zusätzlich je Fach gemäß Abs. 1, wenn 
das Fach im letzten Halbjahr als Leistungskurs 
belegt wurde. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1110 
(840 aus a), 240 aus b) und 30 aus c)) Punkten ergibt 
den besten Ranglistenplatz, die Minimalzahl von 280 
(280 aus a), 0 aus b) und 0 aus c)) Punkten ergibt den 
letzten Ranglistenplatz.  

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde vom Akademischen Senat am 
12.04.2006 beschlossen und vom Fakultätsrat der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät am 26.04.2006 
bestätigt. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studiengängen Business Studies (International) (180 Leistungspunkte) und  
Economics (International) (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 26.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 17.05.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studiengängen Business 
Studies (International) (180 Leistungspunkte) und Eco-
nomics (International) (180 Leistungspunkte) an der 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät vergibt für die 
Bachelor-Studienprogramme Business Studies (Inter-
national) und Economics (International) 60 % der Stu-
dienplätze nach den in § 5 genannten Kriterien. 

§ 2 
Bewerbungsfristen 

(1) Wenn die Hochschulzugangsberechtigung im 
Jahr der Bewerbung nach dem 16. Januar abgelegt 
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wurde endet für Bewerberinnen oder Bewerber mit 
deutscher Staatsbürgerschaft oder diesen Gleichge-
stellten die Bewerbungsfrist für das Wintersemester am 
15. Juli des jeweiligen Kalenderjahres, sonst am 31. 
Mai. 

(2) Die Bewerbungsfrist für Bewerberinnen oder 
Bewerber, für die die Bedingungen des Abs. 1 nicht 
zutreffen, endet für das Wintersemester am 15. Mai 
des jeweiligen Kalenderjahres. 

(3) Die genannten Fristen sind Ausschlussfristen. 

§ 3 
Bewerbungsunterlagen, Zulassungsantrag 

(1) Bewerberinnen oder Bewerber müssen ihrem 
Zulassungsantrag die folgenden Unterlagen beifügen: 

1. Das Abitur-Abschlusszeugnis bzw. einen für den 
Universitätszugang äquivalenten Bildungsnach-
weis in Form beglaubigter Abschriften oder 
beglaubigter deutscher oder englischer Über-
setzungen, falls die Originale nicht in deutscher 
oder englischer Sprache abgefasst sind. Falls das 
Abschlusszeugnis noch nicht vorliegt, ist eine 
Bescheinigung über die bereits erbrachten Prü-
fungsleistungen einzureichen. Das Abschluss-
zeugnis ist unverzüglich nachzureichen; 

2. Ein in deutscher oder englischer Sprache verfass-
ter Lebenslauf; 

3. Ein Nachweis ausreichender Kenntnisse der eng-
lischen Sprache (vergleiche § 5); 

4. Ein Nachweis über ausreichende mathematische 
Kenntnisse (vergleiche § 5); 

5. Eine schriftliche Darstellung, aus der sich die 
Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers 
für die Aufnahme dieses Studiengangs und seine 
Studienziele erkennen lassen; 

6. Geeignete Unterlagen zum Nachweis besonderer 
Kenntnisse (wie z.B. Empfehlungsschreiben, 
Sprachnachweise, Praktikumsnachweise). 

§ 4 
Auswahlkommission 

Die Auswahlkommission wird durch den Fakultätsrat 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät eingesetzt. 
Sie besteht aus drei Mitgliedern aus der Gruppe der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, einem 
Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und wissenschaftlichen Mitarbeiter und 
einer Vertreterin bzw. einem Vertreter aus der Gruppe 
der Studierenden. 

§ 5 
Auswahlkriterien 

(1) Der Studiengang ist als internationaler Studien-
gang konzipiert und soll sowohl Bewerberinnen oder 
Bewerber mit deutscher Staatsbürgerschaft als auch 
Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht die deutsche 
Staatsbürgerschaft besitzen, ansprechen. Um der Idee 
der Internationalität des Studienganges Rechnung zu 
tragen, wird angestrebt 35% der entsprechend § 1 zu 
vergebenden Studienplätze an Bewerberinnen oder 
Bewerber mit deutscher Staatsbürgerschaft und 65% 

der Studienplätze an Bewerberinnen oder Bewerber, 
die nicht die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, zu 
vergeben. 

(2) Zur Sicherstellung der Internationalität des Stu-
diengangs erfolgt die Vergabe der Studienplätze an 
Bewerberinnen und Bewerber, die nicht die deutsche 
Staatsbürgerschaft besitzen, unter der Maßgabe, dass 
nicht mehr als 10 Prozent der an ausländische Bewer-
berinnen und Bewerber zu vergebenden Studienplätze 
an Bewerberinnen und Bewerber einer bestimmten 
Nationalität vergeben werden. 

(3) Die Auswahl wird aufgrund einer Kombination 
der nachfolgenden Kriterien festgestellt: 

1. Abschlussnote des Abiturs oder eines für den Uni-
versitätszugang äquivalenten Bildungsnachweises 
(maximal 76 Punkte). Für Bewerberinnen und 
Bewerber, die ihre Zugangsberechtigung zur 
Universität außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland erworben haben, wird die 
Abschlussnote gemäß den Empfehlungen der 
Kultusministerkonferenz ermittelt. Gleiches gilt für 
die Mathematiknachweise; 

2. Sprachkenntnisse in der Unterrichtssprache Eng-
lisch (maximal 20 Punkte); 

3. Mathematikkenntnisse (maximal 20 Punkte); 

4. Motivationserhebung in schriftlicher Form (maxi-
mal10 Punkte). 

(4) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

1. Die Abiturabschlussnote oder eines für den Uni-
versitätszugang äquivalenten Bildungsnachweises 
nach Abs. 3 Ziffer 1 wird wie folgt gewichtet: 

Abitur-Note Punkte 

1,0 76 

1,1 75 

1,2 74 

1,3 73 

1,4 72 

1,5 71 

1,6 70 

1,7 69 

1,8 68 

1,9 67 

2,0 66 

2,1 65 

2,2 64 

2,3 63 

2,4 62 

2,5 61 

2,6 60 

2,7 59 
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2,8 58 

2,9 57 

3,0 56 

3,1 55 

3,2 54 

3,3 53 

3,4 52 

schlechter als 3,4 51 

2. Die Bewertung der englischen Sprachkenntnisse 
erfolgt auf Basis des eingereichten Englischnach-
weises. Für den TOEFL Test gilt folgende Rege-
lung: 

% der maximal  

TOEFL-Punktzahl 

Punkte 

 

≥ 97,5 20 

≥ 95,0 18 

≥ 92,5 16 

≥ 90,0 14 

≥ 87,5 12 

≥ 85,0 10 

≥ 82,5 8 

≥ 80,0 6 

≥ 77,5 4 

≥ 75,0 2 

< 75,0 0 

Die Auswahlkommission entscheidet über die 
Äquivalenz anderer Nachweise der Kenntnisse 
der englischen Sprache und über deren Bewer-
tung im Rahmen des Zulassungsverfahrens. 

3. Die Kenntnisse der Mathematik, nachgewiesen 
durch die Mathematiknote im Abiturzeugnis bzw. 
eines für den Universitätszugang äquivalenten 
Bildungsnachweises nach Abs. 3 Ziffer 1 oder 
durch Leistungsnachweise aus einem Hochschul-
studium, werden folgendermaßen bewertet: 

Mathematiknote Punkte 

besser als 1,3 16 

1,3 bis < 1,7 14 

1,7 bis < 2,0 12 

2,0 bis < 2,3 10 

2,3 bis < 2,7 8 

2,7 bis < 3,0 6 

3,0 bis 3,3 4 

schlechter als 3,3 0 

Wurde der Leistungsnachweis im Rahmen eines 
Hochschulstudiums erworben, so erhöht sich die 
Bewertung um zusätzlich vier Punkte. 

4. Darlegung des besonderen Interesses der Bewer-
berin oder des Bewerbers an dem Studiengang, 
dokumentiert durch das Motivationsschreiben, 
relevante Praktika oder Empfehlungsschreiben. 
Die Nachweise werden wie folgt bewertet: 

Die Nachweise bringen Interesse am und Fähig-
keit zum Studium 

sehr überzeugend 7 bis 10 Punkte, 

überzeugend 4 bis 6 Punkte, 

wenig überzeugend 1 bis 3 Punkte, 

nicht überzeugend 0 Punkte 

zum Ausdruck. 

(5) Die Addition der erzielten Punkte aus den Nach-
weisen nach Abs. 4 Ziffer 1 bis 4 ergibt die Punktzahl 
für die Rangliste. Die Rangreihung erfolgt aufgrund 
der von der Bewerberin oder dem Bewerber erreichten 
Punktzahl. 

(6) Die Auswahlkommission erstellt die Rangliste und 
übergibt sie dem Immatrikulationsamt. 

§ 6 
Zulassungsbescheid und Ablehnungsbescheid 

(1) Bei einer erfolgreichen Bewerbung um Zulassung 
erteilt die Universität den Bewerberinnen und Bewer-
bern einen schriftlichen Zulassungsbescheid. 

(2) Im Fall der Ablehnung wird der Bewerberin oder 
dem Bewerber ein Ablehnungsbescheid durch die 
Auswahlkommission erteilt. Ablehnende Entscheidun-
gen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind 
schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fakultätsrat 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät am 
26.04.2006, vom Akademischen Senat am 
17.05.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 18. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Medizinische Fakultät 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Pflege- und Gesundheitswissenschaft an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 04.04.2006

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 9. 
März 2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens im Studiengang 
Pflege- und Gesundheitswissenschaft an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Studiengang 

Pflege- und Gesundheitswissenschaft 60 % der Stu-
dienplätze nach dem durch die Hochschulzugangsbe-
rechtigung nachgewiesenen Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fakultätsrat 
der Medizinischen Fakultät am 04.04.2006; vom Aka-
demischen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Medizin an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 04.04.2006

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 9. 
März 2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens im Studiengang 
Medizin an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Studiengang 
Medizin 60 % der Studienplätze aufgrund einer Ver-
bindung des durch die Hochschulzugangsberechtigung 
nachgewiesenen Grades der Qualifikation mit 
gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangsbe-
rechtigung, die über die fachspezifische Eignung Aus-
kunft geben, und mit der Art der Berufsausbildung. 
Dabei wird dem Grad der Qualifikation ein maßgebli-
cher Einfluss gegeben. 

§ 2 
Vorauswahl 

An dem Auswahlverfahren werden nur Bewerber und 
Bewerberinnen beteiligt, die in ihrem Antrag bei der 
Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) 
die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg an 
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erster, zweiter oder dritter Ortspräferenz angegeben 
haben. 

§ 3 
Auswahlkommission 

(1) Die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beauftragt die ZVS mit einer Auswahlentscheidung ent-
sprechend § 4 Abs. 1, 2, 4 bis 6 und der Erstellung der 
Rangliste. 

(2) In Fällen gemäß § 4 Abs. 3 setzt der Fakultätsrat 
der Medizinischen Fakultät eine für die ordnungsge-
mäße Durchführung des Auswahlverfahrens zustän-
dige Kommission ein. Die Auswahlkommission besteht 
aus zwei Personen, die dem hauptberuflichen wissen-
schaftlichen Personal angehören. Mindestens ein Mit-
glied der Auswahlkommission gehört der Gruppe der 
Professoren und Professorinnen an. Die Amtszeit der 
Mitglieder beträgt zwei Jahre. 

(3) Ist ein Mitglied der Auswahlkommission verhin-
dert, kann in Eilfällen das andere Mitglied allein die 
Entscheidung treffen. Sind beide Mitglieder verhindert, 
kann in Eilfällen der Dekan bzw. die Dekanin der 
Medizinischen Fakultät die Entscheidung treffen. 

§ 4 
Erstellung der Rangliste  

für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der 
die Durchschnittsnote ergebenden Gesamtpunktzahl 
der Hochschulzugangsberechtigung. Weist eine Hoch-
schulzugangsberechtigung zwar eine Durchschnitts-
note, aber keine Gesamtpunktzahl aus, erfolgt die 
Rangplatzeinordnung in der Weise, dass für die 
Durchschnittsnote die sich aus der Anlage 1 erge-
bende Gesamtpunktzahl festgelegt wird. 

(2) Ergibt sich aus der Hochschulzugangsberechti-
gung, dass eines der Fächer Biologie, Chemie, Physik, 
Mathematik oder Deutsch Leistungskursfach in den 
letzten vier Kurshalbjahren und Abiturprüfungsfach 
oder dass eines der genannten Fächer als Kern- oder 
Profilfach ein doppelt gewichteter Kurs und damit Abi-
turprüfungsfach gewesen ist, werden zu der nach Abs. 
1 festgestellten Gesamtpunktzahl 50 Bonuspunkte 
addiert. Treffen auf ein weiteres der Fächer Biologie, 
Chemie, Physik, Mathematik oder Deutsch die in Satz 
1 genannten Voraussetzungen zu, werden zu der nach 
Abs. 1 festgestellten Gesamtpunktzahl weitere 50 
Bonuspunkte addiert. Aufgrund der Gewichtung von 
Einzelnoten können maximal 100 Bonuspunkte verge-
ben werden. Ist eine Voraussetzung nach Satz 1 und 2 
nicht vollständig erfüllt, können keinerlei Bonuspunkte 
vergeben werden. Die Rangliste wird unter Berücksich-
tigung der vergebenen Bonuspunkte korrigiert. 

(3) Handelt es sich um Hochschulzugangsberechti-
gungen, auf die wegen ihrer Besonderheiten Abs. 2 
nicht anwendbar ist, entscheidet die Auswahlkommis-
sion nach § 3 unter Anwendung vergleichbarer Maß-
stäbe nach pflichtgemäßem Ermessen über die 
Gewichtung einzelner Fachnoten und vergibt 
entsprechende Bonuspunkte. 

(4) Wird eine abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem der in der Anlage 2 verzeichneten Ausbildungs-

berufe nachgewiesen, werden zu der nach Abs. 1 fest-
gestellten Gesamtpunktzahl 30 Bonuspunkte addiert. 
Diese Bonuspunkte werden nur einmal gewährt, auch 
wenn mehrere Abschlüsse der in der Anlage 2 
genannten Ausbildungsberufe nachgewiesen werden. 
Die Rangliste wird unter Berücksichtigung der verge-
benen Bonuspunkte erneut korrigiert.  

(5) Aufgrund der Gewichtung von Einzelnoten und 
der Art der Berufsausbildung können insgesamt maxi-
mal 130 Bonuspunkte vergeben werden. 

(6) Die endgültige Rangliste wird unter Berücksichti-
gung der nach Abs. 2, 3 und 4 vergebenen Bonus-
punkte erstellt. Bei Ranggleichheit in der nach Punkt-
zahl erstellten endgültigen Rangliste gelten die 
Bestimmungen des § 18 der Verordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt über die zentrale Vergabe von Stu-
dienplätzen (Vergabeverordnung ZVS-LSA) vom 24. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 268). 

§ 5 
Mitteilung der Entscheidung 

Die Zulassungs- bzw. Ablehnungsbescheide werden im 
Auftrag der Universität von der ZVS erstellt und ver-
sendet. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fakultätsrat 
der Medizinischen Fakultät am 04.04.2006; vom Aka-
demischen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Anlage 1 

Durchschnittsnote Gesamtpunktzahl 

1,0 804 

1,1 759 

1,2 742 

1,3 725 

1,4 709 

1,5 692 

1,6 675 

1,7 658 

1,8 641 

1,9 625 

2,0 608 

2,1 591 

2,2 574 

2,3 557 

2,4 541 
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2,5 524 

2,6 507 

2,7 490 

2,8 473 

2,9 457 

3,0 440 

3,1 423 

3,2 406 

3,3 389 

3,4 373 

3,5 356 

3,6 339 

3,7 322 

3,8 305 

3,9 289 

4,0 280 

 

 

Anlage 2 

• Altenpfleger bzw. Altenpflegerin 

• Arzthelfer bzw. Arzthelferin 

• Atem-, Sprech- und Stimmlehrer bzw. Atem-, 
Sprech- und Stimmlehrerin 

• Augenoptiker bzw. Augenoptikerin 

• Augenoptiker (staatlich geprüft) bzw. Augen-
optikerin (staatlich geprüft) 

• Ergotherapeut bzw. Ergotherapeutin 

• Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

• Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesund-
heits- und Krankenpflegerin 

• Hebamme bzw. Entbindungspfleger 

• Logopäde bzw. Logopädin; 

• Medizinisch-technischer Assistent – Funktions-
diagnostik bzw. Medizinisch-technische Assistentin 
– Funktionsdiagnostik 

• Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent 
bzw. Medizinisch-technische Laboratoriums-
assistentin 

• Medizinisch-technischer Radiologieassistent bzw. 
Medizinisch-technische Radiologieassistentin 

• Physiotherapeut bzw. Physiotherapeutin 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Zahnmedizin an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 04.04.2006

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 9. 
März 2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens im Studiengang 
Zahnmedizin an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Studiengang 
Zahnmedizin 60 % der Studienplätze aufgrund einer 
Verbindung des durch die Hochschulzugangsberechti-
gung nachgewiesenen Grades der Qualifikation mit 
gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangsbe-
rechtigung, die über die fachspezifische Eignung Aus-

kunft geben, und mit der Art der Berufsausbildung. 
Dabei wird dem Grad der Qualifikation ein maßgebli-
cher Einfluss gegeben. 

§ 2 
Vorauswahl 

An dem Auswahlverfahren werden nur Bewerber und 
Bewerberinnen beteiligt, die in ihrem Antrag bei der 
Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) 
die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg an 
erster, zweiter oder dritter Ortspräferenz angegeben 
haben. 

§ 3 
Auswahlkommission 

(1) Die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beauftragt die ZVS mit einer Auswahlentscheidung ent-
sprechend § 4 Abs. 1, 2, 4 bis 6 und der Erstellung der 
Rangliste. 

(2) In Fällen gemäß § 4 Abs. 3 setzt der Fakultätsrat 
der Medizinischen Fakultät eine für die ordnungsge-
mäße Durchführung des Auswahlverfahrens zustän-
dige Kommission ein. Die Auswahlkommission besteht 
aus zwei Personen, die dem hauptberuflichen wissen-
schaftlichen Personal angehören. Mindestens ein Mit-
glied der Auswahlkommission gehört der Gruppe der 
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Professoren und Professorinnen an. Die Amtszeit der 
Mitglieder beträgt zwei Jahre. 

(3) Ist ein Mitglied der Auswahlkommission verhin-
dert, kann in Eilfällen das andere Mitglied allein die 
Entscheidung treffen. Sind beide Mitglieder verhindert, 
kann in Eilfällen der Dekan bzw. die Dekanin der 
Medizinischen Fakultät die Entscheidung treffen. 

§ 4 
Erstellung der Rangliste  

für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der 
die Durchschnittsnote ergebenden Gesamtpunktzahl 
der Hochschulzugangsberechtigung. Weist eine Hoch-
schulzugangsberechtigung zwar eine Durchschnitts-
note, aber keine Gesamtpunktzahl aus, erfolgt die 
Rangplatzeinordnung in der Weise, dass für die 
Durchschnittsnote die sich aus der Anlage 1 erge-
bende Gesamtpunktzahl festgelegt wird. 

(2) Ergibt sich aus der Hochschulzugangsberechti-
gung, dass eines der Fächer Biologie, Chemie, Physik, 
Mathematik oder Deutsch Leistungskursfach in den 
letzten vier Kurshalbjahren und Abiturprüfungsfach 
oder dass eines der genannten Fächer als Kern- oder 
Profilfach ein doppelt gewichteter Kurs und damit Abi-
turprüfungsfach gewesen ist, werden zu der nach Abs. 
1 festgestellten Gesamtpunktzahl 50 Bonuspunkte 
addiert. Treffen auf ein weiteres der Fächer Biologie, 
Chemie, Physik, Mathematik oder Deutsch die in Satz 
1 genannten Voraussetzungen zu, werden zu der nach 
Abs. 1 festgestellten Gesamtpunktzahl weitere 50 
Bonuspunkte addiert. Aufgrund der Gewichtung von 
Einzelnoten können maximal 100 Bonuspunkte verge-
ben werden. Ist eine Voraussetzung nach Satz 1 und 2 
nicht vollständig erfüllt, können keinerlei Bonuspunkte 
vergeben werden. Die Rangliste wird unter Berücksich-
tigung der vergebenen Bonuspunkte korrigiert. 

(3) Handelt es sich um Hochschulzugangsberechti-
gungen, auf die wegen ihrer Besonderheiten Abs. 2 
nicht anwendbar ist, entscheidet die Auswahlkommis-
sion nach § 3 unter Anwendung vergleichbarer Maß-
stäbe nach pflichtgemäßem Ermessen über die 
Gewichtung einzelner Fachnoten und vergibt 
entsprechende Bonuspunkte. 

(4) Wird eine abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem der in der Anlage 2 verzeichneten Ausbildungs-
berufe nachgewiesen, werden zu der nach Abs. 1 fest-
gestellten Gesamtpunktzahl 30 Bonuspunkte addiert. 
Diese Bonuspunkte werden nur einmal gewährt, auch 
wenn mehrere Abschlüsse der in der Anlage 2 
genannten Ausbildungsberufe nachgewiesen werden. 
Die Rangliste wird unter Berücksichtigung der verge-
benen Bonuspunkte erneut korrigiert.  

(5) Aufgrund der Gewichtung von Einzelnoten und 
der Art der Berufsausbildung können insgesamt maxi-
mal 130 Bonuspunkte vergeben werden. 

(6) Die endgültige Rangliste wird unter Berücksichti-
gung der nach Abs. 2, 3 und 4 vergebenen Bonus-
punkte erstellt. Bei Ranggleichheit in der nach Punkt-
zahl erstellten endgültigen Rangliste gelten die 
Bestimmungen des § 18 der Verordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt über die zentrale Vergabe von Stu-

dienplätzen (Vergabeverordnung ZVS-LSA) vom 24. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 268). 

§ 5 
Mitteilung der Entscheidung 

Die Zulassungs- bzw. Ablehnungsbescheide werden im 
Auftrag der Universität von der ZVS erstellt und ver-
sendet. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fakultätsrat 
der Medizinischen Fakultät am 04.04.2006; vom Aka-
demischen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Anlage 1 

Durchschnittsnote Gesamtpunktzahl 

1,0 804 

1,1 759 

1,2 742 

1,3 725 

1,4 709 

1,5 692 

1,6 675 

1,7 658 

1,8 641 

1,9 625 

2,0 608 

2,1 591 

2,2 574 

2,3 557 

2,4 541 

2,5 524 

2,6 507 

2,7 490 

2,8 473 

2,9 457 

3,0 440 

3,1 423 

3,2 406 

3,3 389 

3,4 373 

3,5 356 

3,6 339 
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3,7 322 

3,8 305 

3,9 289 

4,0 280 

 

Anlage 2 

• Zahnmedizinischer Prophylaxehelfer bzw. Zahnme-
dizinische Prophylaxehelferin 

• Zahnmedizinischer Fachangestellter bzw. Zahnme-
dizinische Fachangestellte 

• Zahnmedizinischer Fachassistent bzw. Zahnmedizi-
nische Fachassistentin 

• Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent bzw. Zahn-
medizinische Prophylaxeassistentin 

• Zahntechniker bzw. Zahntechnikerin 

Landwirtschaftliche Fakultät 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Agrarwissenschaften (180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Agrar-
wissenschaften (180 Leistungspunkte) an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Landwirtschaftliche Fakultät vergibt nach Abzug 
der Vorabquoten für das Bachelor-Studienprogramm 

Agrarwissenschaften 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Ernährungswissenschaften (Diplom) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 17.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-

sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studiengang Ernährungswissenschaften 
(Diplom) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 
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§ 1 
Anwendungsbereich 

Die Landwirtschaftliche Fakultät vergibt nach Abzug 
der Vorabquoten 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fakultätsrat 
der Landwirtschaftlichen Fakultät am 17.01.2006; vom 
Akademischen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachbereich Erziehungswissenschaften 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Diplomstudiengang Erziehungswissenschaften an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Diplomstudiengang Erziehungswis-
senschaften an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Erziehungswissenschaften vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Diplomstudien-

gang Erziehungswissenschaften 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Studienfach Lehramt an Sonderschulen (Rehabilitationspädagogik)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 

05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Studienfach Lehramt an Sonder-
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schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Erziehungswissenschaften vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für das Studienfach 
Lehramt an Sonderschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Lehramt an Grundschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studiengang Lehramt an Grundschulen 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Erziehungswissenschaften vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Studiengang 

Lehramt an Grundschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozialwissenschaften 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Ethnologie (60, 90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 

Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
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folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Eth-
nologie an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Ethnologie (60, 
90 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze gemäß § 5 
Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen nach dem Grad der Quali-
fikation i. V. m. gewichteten Einzelnoten der Hoch-
schulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Ethnologie geben fol-
gende Fächer der Hochschulzugangsberechtigung 
Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Englisch, 

• Geschichte, 

• Mathematik. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Geschichte (60, 90, 120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen 
Geschichte an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Geschichte (60, 
90, 120 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze 
gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmen-
ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen nach dem 
Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten Einzel-
noten der Hochschulzugangsberechtigung. 
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§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Geschichte geben 
folgende Fächer der Hochschulzugangsberechtigung 
Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Geschichte, 

• Deutsch, 

• Englisch oder eine andere erste moderne Fremd-
sprache. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 

am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Geschichte Lehramt an Gymnasien und Geschichte Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Geschichte Lehramt 
an Gymnasien und Geschichte Lehramt an Sekundar-
schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten in 
den Studienfächern Geschichte Lehramt an Gymnasien 
und Geschichte Lehramt an Sekundarschulen 60% der 
Studienplätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der 
gültigen Rahmenordnung zur Regelung des Auswahl-
verfahrens in zulassungsbeschränkten Studiengängen 

nach dem Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten 
Einzelnoten der Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienfächer Geschichte Lehramt an 
Gymnasien und Geschichte Lehramt an Sekundar-
schulen geben folgende Fächer der Hochschulzu-
gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Geschichte, 

• Deutsch, 

• Englisch oder eine andere moderne erste Fremd-
sprache. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 
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c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Japanologie (60, 90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Japa-
nologie an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Japanologie (60, 
90 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze gemäß § 5 
Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen nach dem Grad der Quali-
fikation i. V. m. gewichteten Einzelnoten der Hoch-
schulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Japanologie geben 
folgende Fächer der Hochschulzugangsberechtigung 
Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Englisch, 

• Deutsch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 980 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 322 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Philosophie (60, 90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Philo-
sophie an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Philosophie (60, 
90 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze gemäß § 5 
Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen nach dem Grad der Quali-
fikation i. V. m. gewichteten Einzelnoten der Hoch-
schulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Philosophie geben 
folgende Fächer der Hochschulzugangsberechtigung 
Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• eine Fremdsprache, die bis zur Erlangung der 
Hochschulreife belegt worden ist. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Philosophie Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 

03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-



nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Philosophie Lehramt an 
Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für das Studienfach Philosophie Lehramt an Gymna-
sien 60% der Studienplätze gemäß § 5 Abs. 4 Buch-
stabe e. der gültigen Rahmenordnung zur Regelung 
des Auswahlverfahrens in zulassungsbeschränkten 
Studiengängen nach dem Grad der Qualifikation i. V. 
m. gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangs-
berechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für das Studienfach Philosophie Lehramt an 
Gymnasien geben folgende Fächer der Hochschulzu-
gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• eine Fremdsprache, die bis zur Erlangung der 
Hochschulreife belegt worden ist. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 

Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Politikwissenschaft (60, 90, 120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Poli-
tikwissenschaft an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Politikwissenschaft 
(60, 90, 120 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze 
gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmen-
ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen nach dem 
Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten Einzel-
noten der Hochschulzugangsberechtigung. 
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§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Politikwissenschaft 
geben folgende Fächer der Hochschulzugangsberech-
tigung Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• Englisch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Psychologie (60, 180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Psy-
chologie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Psychologie (60, 
180 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze gemäß § 
5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmenordnung 
zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen nach dem Grad der Quali-

fikation i. V. m. gewichteten Einzelnoten der Hoch-
schulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Psychologie geben 
folgende Fächer der Hochschulzugangsberechtigung 
Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Mathematik, 

• Biologie, 

• Englisch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
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am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-

schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Soziologie (90, 120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen 
Soziologie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für die Bachelor-Studienprogramme Soziologie (90, 
120 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze gemäß § 
5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen Rahmenordnung 
zur Regelung der Auswahlverfahren in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen nach dem Grad der Quali-
fikation i. V. m. gewichteten Einzelnoten der Hoch-
schulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

Für die Studienprogramme Soziologie geben folgende 
Fächer der Hochschulzugangsberechtigung Auskunft 
über die fachspezifische Eignung: 

 

• Deutsch, 

• Mathematik. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) je 80 Bonuspunkte in den Fächern gemäß Abs. 1, 
wenn die Addition der erreichten Punktzahlen der 
letzten vier Halbjahre vor Erlangung der 
Hochschulzugangsberechtigung je Fach gemäß 
Abs. 1 mindestens 37 Punkte beträgt; 

c) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 
jeweils nur im letzten Halbjahr je Fach bei Teil-
nahme am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; 
bei Teilnahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1020 
(840 aus a), 160 aus b) und je 10 aus c)) Punkten 
ergibt den besten Ranglistenplatz, die Minimalzahl von 
290 (280 aus a), 0 aus b) und je 5 aus c)) Punkten 
ergibt den letzten Ranglistenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006  
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Soziologie (60 Leistungspunkte)an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Soziologie 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 

für das Bachelor-Studienprogramm Soziologie (60 
Leistungspunkte) 60% der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Politikwissenschaft-Soziologie (180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Politik-
wissenschaft-Soziologie an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 

für das Bachelor-Studienprogramm Politikwissenschaft-
Soziologie (180 Leistungspunkte) 60% der Studien-
plätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen nach dem 
Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten Einzel-
noten der Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für das Studienprogramm Politikwissenschaft-
Soziologie geben folgende Fächer der Hochschulzu-
gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• Erste Fremdsprache. 
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(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Ethik Lehramt an Sekundarschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Ethik Lehramt an Sekundar-
schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für das Studienfach Ethik Lehramt an Sekundarschulen 
60% der Studienplätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. 
der gültigen Rahmenordnung zur Regelung des Aus-
wahlverfahrens in zulassungsbeschränkten Studien-
gängen nach dem Grad der Qualifikation i. V. m. 
gewichteten Einzelnoten der Hochschul-
zugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für das Studienfach Ethik Lehramt an Sekundar-
schulen geben folgende Fächer der Hochschulzu-

gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• eine Fremdsprache, die bis zur Erlangung der 
Hochschulreife belegt worden ist. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 
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§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 
Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Ethik Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Ethik Lehramt an Gymnasien 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für das Studienfach Ethik Lehramt an Gymnasien 60% 
der Studienplätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der 
gültigen Rahmenordnung zur Regelung des Auswahl-
verfahrens in zulassungsbeschränkten Studiengängen 
nach dem Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten 
Einzelnoten der Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für das Studienfach Ethik Lehramt an Gymnasien 
geben folgende Fächer der Hochschulzugangsberech-
tigung Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• eine Fremdsprache, die bis zur Erlangung der 
Hochschulreife belegt worden ist. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Ethik Lehramt an Grundschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Ethik Lehramt an Grund-
schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten 
für das Studienfach Ethik Lehramt an Grundschulen 
60% der Studienplätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. 
der gültigen Rahmenordnung zur Regelung des Aus-
wahlverfahrens in zulassungsbeschränkten Studien-
gängen nach dem Grad der Qualifikation i. V. m. 
gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangs-
berechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für das Studienfach Ethik Lehramt an Grund-
schulen geben folgende Fächer der Hochschulzu-
gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• eine Fremdsprache, die bis zur Erlangung der 
Hochschulreife belegt worden ist. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Sozialkunde Lehramt an Gymnasien und Sozialkunde Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 09.03.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 

das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
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Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Sozialkunde Lehramt 
an Gymnasien und Sozialkunde Lehramt an Sekun-
darschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geschichte, Philosophie und Sozial-
wissenschaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten in 
den Studienfächern Sozialkunde Lehramt an Gymna-
sien und Sozialkunde Lehramt an Sekundarschulen 
60% der Studienplätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. 
der gültigen Rahmenordnung zur Regelung des Aus-
wahlverfahrens in zulassungsbeschränkten Studien-
gängen nach dem Grad der Qualifikation i. V. m. 
gewichteten Einzelnoten der Hochschulzugangs-
berechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienfächer Sozialkunde Lehramt an 
Gymnasien und Sozialkunde Lehramt an Sekundar-
schulen geben folgende Fächer der Hochschulzu-
gangsberechtigung Auskunft über die fachspezifische 
Eignung: 

• Deutsch, 

• Mathematik, 

• Englisch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 die 
Addition der erreichten Punktzahlen der letzten 
vier Halbjahre vor Erlangung der Hochschulzu-
gangsberechtigung; 

c) für die Belegung der Fächer jeweils nur im letzten 
Halbjahr gemäß Abs. 1 je Fach bei Teilnahme 
am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; bei Teil-
nahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1050 
Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die Mini-
malzahl von 343 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geschichte, Philosophie und Sozialwissen-
schaften am 09.03.2006; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in dem Bachelor-Studienprogramm Archäologie Europas (90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Archäologie 
Europas an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das 
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Bachelor-Studienprogramm Archäologie Europas (90 
Leistungspunkte) 60% der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Kunstgeschichte (60, 90, 120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Kunst-
geschichte an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die 

Bachelor-Studienprogramme (60, 90, 120 Leistungs-
punkte) 60 % der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Klassisches Altertum (90, 120, 180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Klassi-
sches Altertum an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die 
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Bachelor-Studienprogramme Klassisches Altertum (90, 
120, 180 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in dem Bachelor-Studienprogramm Latein Europas (90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Latein Euro-
pas an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das 

Bachelor-Studienprogramm Latein Europas (90 
Leistungspunkte) 60% der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in dem Bachelor-Studienprogramm Judaistik/Jüdische Studien (60, 90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Juda-
istik/Jüdische Studien (60, 90 Leistungspunkte) an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 
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§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die 
Bachelor-Studienprogramme Judaistik/ Jüdische Stu-
dien (60, 90 Leistungspunkte) 60% der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 

am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Arabistik/Islamwissenschaft (60, 90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Ara-
bistik/Islamwissenschaft an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die 

Bachelor-Studienprogramme 
Arabistik/Islamwissenschaft (60, 90 Leistungspunkte) 
60% der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Nahoststudien (120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-

sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Nahost-
studien (120 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 
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§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst- Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für das 
Bachelor-Studienprogramm Nahoststudien 60 % der 
Studienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Wissenschaft vom Christlichen Orient (60, 90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Wis-
senschaft vom Christlichen Orient an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die 

Bachelor-Studienprogramme Wissenschaft vom Christ-
lichen Orient (60, 90  Leistungspunkte) 60% der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Archäologie und Kunstgeschichte des vorislamischen Orients  
(60, 90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-

sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen 
Archäologie und Kunstgeschichte des vorislamischen 
Orients (60, 90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 
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§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst- Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die 
Bachelor-Studienprogramme Archäologie und Kunst-
geschichte des vorislamischen Orients 60 % der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Alte Welt (90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Alte Welt 
(90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst- Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für das 

Bachelor-Studienprogramm Alte Welt 60 % der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Indologie (90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Indolo-
gie (90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst- Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für das 
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Bachelor-Studienprogramm Indologie 60 % der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Südasienkunde/South Asian Studies (90 Leistungspunkte) und  
Interkulturelle Südasienkunde (60 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen Süd-
asienkunde/South Asian Studies (90 Leistungspunkte) 
und Interkulturelle Südasienkunde (60 Leistungspunkte) 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten in den 
Bachelor-Studienprogrammen Südasienkunde/South 
Asian Studies (90 Leistungspunkte) und Interkulturelle 
Südasienkunde (60 Leistungspunkte) 60% der Studien-
plätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen 
Rahmenordnung zur Regelung der Auswahlverfahren 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen nach dem 
Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten Einzelno-
ten der Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 2 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Studienprogramme Südasienkunde/South 
Asian Studies und Interkulturelle Südasienkunde geben 
folgende Fächer der Hochschulzugangsberechtigung 
Auskunft über die fachspezifische Eignung: 

• Englisch, 

• Deutsch. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) je 80 Bonuspunkte in den Fächern gemäß Abs. 1, 
wenn die Addition der erreichten Punktzahlen der 
letzten vier Halbjahre vor Erlangung der 
Hochschulzugangsberechtigung je Fach gemäß 
Abs. 1 mindestens 37 Punkte beträgt; 

c) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 
jeweils nur im letzten Halbjahr je Fach bei Teil-
nahme am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; 
bei Teilnahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1020 
(840 aus a), 160 aus b) und je 10 aus c)) Punkten 
ergibt den besten Ranglistenplatz, die Minimalzahl von 
290 (280 aus a), 0 aus b) und je 5 aus c)) Punkten 
ergibt den letzten Ranglistenplatz.  

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Griechisch Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Griechisch Lehramt an 
Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten für Stu-

dienfach Griechisch Lehramt an Gymnasien 60% der 
Studienplätze nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Lehramt Latein an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung zur Zulassung im 
Studiengang Lehramt Latein an Gymnasien an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Kunst-, Orient- und Altertumswissen-
schaften vergibt nach Abzug der Vorabquoten min-
destens 60 % der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation. 

§ 2 
Vorlage von Nachweisen 

Neben den in § 3 Abs. 2 der Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens (RO) genannten 
Unterlagen muss dem Antrag auf Zulassung beigefügt 
werden: Nachweis des Kleinen Latinums. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Kunst-, Orient- und Altertumswissenschaften 
am 18.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006.  

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft.  

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch  
Rektor 
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Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Deutsche Sprache und Literatur (90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Deut-
sche Sprache und Literatur (90 Leistungspunkte) an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das Bachelor-

Studienprogramm Deutsche Sprache und Literatur 60 
% der Studienplätze nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Deutsch Lehramt an Gymnasien und Deutsch Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Deutsch Lehramt an 
Gymnasien und Deutsch Lehramt an Sekundarschulen 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-

fächer Deutsch Lehramt an Gymnasien und Deutsch 
Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 
Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Berufsorientierte Linguistik im interkulturellen Kontext-BLIK (90 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Berufs-
orientierte Linguistik im interkulturellen Kontext- BLIK 
(90 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das Bachelor-
Studienprogramm Berufsorientierte Linguistik im 

interkulturellen Kontext- BLIK 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Medien- und Kommunikationswissenschaft (60, 90, 120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 07.12.2005

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen 
Medien- und Kommunikationswissenschaft (60, 90, 
120 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt in den Bachelor-Studienprogrammen Medien- 
und Kommunikationswissenschaft (60, 90, 120 
Leistungspunkte) nach Abzug der Vorabquoten 60 % 
der Studienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Sprach- und Literaturwissenschaften am 
07.12.2005; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 



 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Interkulturelle Europa- und Amerikastudien (IKEAS) (180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Interkul-
turelle Europa- und Amerikastudien (IKEAS) (180 
Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das Bachelor-
Studienprogramm Interkulturelle Europa- und Ameri-

kastudien (IKEAS) 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Diplomstudiengang Anglistik an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Diplomstudiengang Anglistik an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für den Diplom-
studiengang Anglistik 60 % der Studienplätze nach 
dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Diplomstudiengang Amerikanistik an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Diplomstudiengang Amerikanistik an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für den Diplom-

studiengang Amerikanistik 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Anglistik/Amerikanistik Magisterhauptfach und Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren Anglistik/Amerikanistik Magisterhauptfach 
und Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für die Studien-
fächer Anglistik/Amerikanistik Magisterhauptfach und 
Magisternebenfach 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006  
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Galloromanistik Magisterhauptfach und Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt vom 05.05.2004 
(GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen vom 09.03.2005 (ABl. 
2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 folgende 
Fachspezifische Ordnung für die Auswahlverfahren 
Galloromanistik Magisterhauptfach und Magister-
nebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Galloromanistik Magisterhauptfach und 

Magisternebenfach 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Hispanistik Magisterhauptfach und Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren Hispanistik Magisterhauptfach und 
Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Hispanistik Magisterhauptfach und Magister-
nebenfach 60 % der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Italianistik Magisterhauptfach und Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren Italianistik Magisterhauptfach und Magister-
nebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Italianistik Magisterhauptfach und Magister-

nebenfach 60 % der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Russistik Magisterhauptfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren Russistik Magisterhauptfach an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Russistik Magisterhauptfach 60 % der Studien-
plätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006  
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Russisch Lehramt an Gymnasien und Russisch Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Russisch Lehramt an 
Gymnasien und Russisch Lehramt an Sekundarschulen 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Russisch Lehramt an Gymnasien und Russisch 

Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in dem Studienfach Italienisch Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Studienfach Italienisch Lehramt an 

Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das Studien-
fach Italienisch Lehramt an Gymnasien 60 % der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  
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§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in dem Studienfach Spanisch Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Studienfach Spanisch Lehramt an 
Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das Studien-

fach Spanisch Lehramt an Gymnasien 60 % der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Englisch Lehramt an Gymnasien und Englisch Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-

verfahren in den Studienfächern Englisch Lehramt an 
Gymnasien und Englisch Lehramt an Sekundarschulen 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Englisch Lehramt an Gymnasien und Englisch 
Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  
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§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Französisch Lehramt an Gymnasien und Französisch Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Französisch Lehramt 
an Gymnasien und Französisch Lehramt an Sekundar-
schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten für die Studien-
fächer Französisch Lehramt an Gymnasien und Fran-

zösisch Lehramt an Sekundarschulen 60 % der 
Studienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
Slavistik Magisterhauptfach und Magisternebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 

folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren Slavistik Magisterhauptfach und Magister-
nebenfach an der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaften 
vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für die Studien-
fächer Slavistik Magisterhauptfach und Magister-

Amtsblatt der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 2006, Nr. 4 vom 30.05.2006 45 



nebenfach 60 % der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachbereich Musik-, Sport- und Sprechwissenschaft 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
für das Bachelor-Studienprogramm Sprechwissenschaft (180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 16.01.2006

Auf Grund der § 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen- Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBI. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVB1. LSA S. 250) in Verbindung mit § 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVB1. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2), hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Sprech-
wissenschaft an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Das Institut für Sprechwissenschaft und Phonetik ver-
gibt nach Abzug der Vorabquoten gemäß § 6 Abs. 2 
Hochschulzulassungsgesetz für das Bachelor-Studien-
programm Sprechwissenschaft (180 LP) 80% der Stu-
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation in Ver-
bindung mit dem Ergebnis der Eignungsfeststellung. 

§ 2 
Zusammensetzung der Auswahlkommission 

Gemäß § 4 der Rahmenordnung zur Regelung des 
Auswahlverfahrens wird eine Auswahlkommission 
durch den Fachbereich bzw. durch die Fakultät einge-
setzt. Diese besteht aus dem vorsitzenden Mitglied 
(Professor bzw. Professorin) und mindestens drei wei-
teren fachkompetenten Mitgliedern (Diplomsprech-
wissenschaftler und Diplomsprechwissenschaftlerin-
nen). 

§ 3 
Auswahlkriterien 

(1) Gemäß § 5 der Rahmenordnung zur Regelung 
des Auswahlverfahrens erfolgt die Auswahl durch die 
Auswahlkommission. Sie erstellt eine Rangliste. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach dem Grad der Quali-
fikation in Verbindung mit dem Ergebnis der Feststel-
lung besonderer studiengangsspezifischer Fähigkeiten 
(Eignungsprüfung) gemäß der gültigen Prüfungsord-
nung zur Feststellung der besonderen Eignung für das 
Bachelor-Studienprogramm Sprechwissenschaft. 

(3) Für die Auswahl wird eine Rangliste erstellt. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangberechti-
gung (mindestens 280; höchstens 840 Punkte); 

b) Gesamtpunktzahl Eignungsprüfung (mindestens 
84; höchstens 110 Punkte). 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) und b) ergibt 
die Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalpunktzahl 
von 950 Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die 
Minimalzahl von 364 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

§ 4 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat des Fachbereichs Musik-, Sport- und Sprech-
wissenschaft am 16.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 
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Prof. Dr. Wilfried Grecksch 

Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Bachelor-Studienprogramm Musikwissenschaft (60 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 16.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Musikwis-
senschaft (60 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Musik-, Sport- und Sprechwissen-
schaft vergibt nach Abzug der Vorabquoten für das 

Bachelor-Studienprogramm Musikwissenschaft (60 
Leistungspunkte) 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Musik-, Sport- und Sprechwissenschaft am 
16.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Bachelor-Studienprogramm Musikwissenschaft (120 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 16.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung zur Regelung des 
Auswahlverfahrens im Studienprogramm Musikwissen-
schaft (120 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Musik-, Sport- und Sprechwissen-
schaft vergibt nach Abzug der Vorabquoten 60% der 

Studienplätze nach dem Ergebnis des Auswahlverfah-
rens gemäß § 3 dieser Ordnung. 

§ 2 
Zusammensetzung der Auswahlkommission 

Gemäß § 4 der RO wird eine Auswahlkommission 
durch den Fachbereich eingesetzt. Diese besteht aus 3 
prüfungsberechtigten Mitgliedern der Abteilung 
Musikwissenschaft des Instituts für Musik, von denen 
mindestens 1 Mitglied der Gruppe der Professoren und 
Professorinnen angehört. 

§ 3 
Auswahlkriterien 

(1) Gemäß § 5 der Rahmenordnung erfolgt die Aus-
wahl durch die Auswahlkommission. Sie erstellt eine 
Rangliste. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach dem Grad der Quali-
fikation in Verbindung mit dem Ergebnis eines fach-
spezifischen Studierfähigkeitstests. 
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(3) Für die Auswahl wird eine Rangliste erstellt. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Für die Durchschnittsnote der Hochschulzugangs-
berechtigung werden mindestens 50 Punkte 
(Note 4,0) und höchstens 80 Punkte (Note 1,0) 
vergeben. Die Durchschnittsnote wird in Schritten 
von 0,1 umgerechnet, wobei je 0,1 einem Punkt 
entspricht, also: 1,0 = 80 Punkte; 1,1 = 79 
Punkte usw.; 

b) Für den Studierfähigkeitstest werden 0 bis maxi-
mal 36 Punkte vergeben. Der Test umfasst 3 
Teile, in denen jeweils 0 bis 12 Punkte vergeben 
werden. Die Gesamtpunktzahl ergibt sich aus der 
Addition der Punktzahlen 

1. Präsentation eines vokalen oder instrumen-
talen Musikstückes eigener Wahl, 

2. Notenlesefähigkeit (Melodien) in G- und F-
Schlüssel, 

3. Unterscheidungsfähigkeit von Intervallen 
und Akkorden (Dur-, Moll-Dreiklang, Sept-
akkorde) anhand von Notation und Gehör; 

c) Die Addition der erzielten Punkte zu a) und b) 
ergibt die Punktzahl für die Rangliste. Die Maxi-
malpunktzahl von 116 Punkten ergibt den besten 
Rangplatz, die Minimalpunktzahl von 50 Punkten 
ergibt den letzten Rangplatz. 

§ 4 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Musik- Sport- und Sprechwissenschaft am 
16.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Musik Lehramt an Gymnasien und Musik Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 16.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt vom 05.05.2004 
(GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens in zulassungsbe-
schränkten Studiengängen vom 09.03.2005 (ABl. 
2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 folgende 
Fachspezifische Ordnung für die Auswahlverfahren in 
den Studienfächern Musik Lehramt an Gymnasien und 
Musik Lehramt an Sekundarschulen an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Musik-, Sport- und Sprechwissen-
schaft vergibt nach Abzug der Vorabquoten  für die 
Studienfächer Musik Lehramt an Gymnasien und 
Musik Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studien-
plätze gemäß § 5 Abs. 4 Buchstabe e. der gültigen 
Rahmenordnung zur Regelung der Auswahlverfahren 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen nach dem 
Grad der Qualifikation i. V. m. gewichteten Einzelno-
ten. 

§ 2 
Vorlage von Nachweisen 

Neben den in § 3 Abs. 2 der Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens genannten Unterla-
gen ist der Nachweis über die bestandene Eignungs-
prüfung dem Antrag beizufügen. 

§ 3 
Auswahlkriterien; gewichtete Einzelnoten  

und Ranglistenbildung 

(1) Für die Lehramtsfächer Musik geben folgende 
Fächer der Hochschulzugangsberechtigung Auskunft 
über die fachspezifische Eignung: 

• Deutsch, 

• Musik. 

(2) Die Auswahl erfolgt nach einer Rangliste. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangsbe-
rechtigung (mindestens 280; höchstens 840 
Punkte); 

b) je 80 Bonuspunkte in den Fächern gemäß Abs. 1, 
wenn die Addition der erreichten Punktzahlen der 
letzten vier Halbjahre vor Erlangung der 
Hochschulzugangsberechtigung je Fach gemäß 
Abs. 1 mindestens 37 Punkte beträgt; 
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c) für die Belegung der Fächer gemäß Abs. 1 
jeweils nur im letzten Halbjahr je Fach bei Teil-
nahme am Leistungskurs 10 Punkte zusätzlich; 
bei Teilnahme am Grundkurs 5 Punkte zusätzlich. 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) bis c) ergibt die 
Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalzahl von 1020 
(840 aus a), 160 aus b) und je 10 aus c)) Punkten 
ergibt den besten Ranglistenplatz, die Minimalzahl von 
290 (280 aus a), 0 aus b) und je 5 aus c)) Punkten 
ergibt den letzten Ranglistenplatz.  

(3) Die Rangliste wird vom Immatrikulationsamt 
erstellt. 

§ 4 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Musik-, Sport- und Sprechwissenschaft am 
16.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Diplomstudiengang Gesang an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 16.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Diplomstudiengang Gesang an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Der Fachbereich Musik-, Sport- und Sprechwis-
senschaft vergibt nach Abzug der Vorabquoten gemäß 
§ 6 Abs. 2 Hochschulzulassungsgesetz für den Dip-
lomstudiengang Gesang 80% der Studienplätze nach 
dem Grad der Qualifikation in Verbindung mit dem 
Ergebnis der Eignungsfeststellung. 

(2) Bei Bewerbern und Bewerberinnen, die die Quali-
fikation gemäß § 27 Abs. 1 des Hochschulgesetzes 
nicht nachweisen können, kann hierauf bei 
überragender künstlerischer Befähigung verzichtet 
werden. Diese Bewerber werden nach dem Ergebnis 
der Eignungsfeststellung ausgewählt. 

§ 2 
Zusammensetzung der Auswahlkommission 

Gemäß § 4 der Rahmenordnung zur Regelung des 
Auswahlverfahrens wird eine Auswahlkommission 
durch den Fachbereich eingesetzt. Diese besteht aus 
dem vorsitzenden Mitglied (Professor bzw. Professorin) 

und mindestens einem weiteren fachkompetenten Mit-
glied. 

§ 3 
Auswahlkriterien 

(1) Gemäß § 5 der Rahmenordnung zur Regelung 
des Auswahlverfahrens erfolgt die Auswahl durch die 
Auswahlkommission. Sie erstellt eine Rangliste. 

(2) Die Auswahl für den Diplomstudiengang Gesang 
erfolgt nach dem Grad der Qualifikation in Verbin-
dung mit dem Ergebnis der Eignungsfeststellung 
gemäß der gültigen Ordnung für die Durchführung 
der Eignungsprüfungen für künstlerische Studiengänge 
und Studienfächer am Fachbereich Musik-, Sport- und 
Sprechwissenschaft. 

(3) Für die Auswahl wird eine Rangliste erstellt. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangberechti-
gung (mindestens 280; höchstens 840 Punkte); 

b) Gesamtpunktzahl Eignungsprüfung (mindestens 
14; höchstens 20 Punkte). 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) und b) ergibt 
die Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalpunktzahl 
von 860 Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die 
Minimalzahl von 294 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

§ 4 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat des Fachbereichs Musik-, Sport- und Sprech-
wissenschaft am 16.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 
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Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Diplomstudiengang Klavier an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 16.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Diplomstudiengang Klavier an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Der Fachbereich Musik-, Sport- und Sprechwis-
senschaft vergibt nach Abzug der Vorabquoten gemäß 
§ 6 Abs. 2 Hochschulzulassungsgesetz für den Dip-
lomstudiengang Klavier 80% der Studienplätze nach 
dem Grad der Qualifikation in Verbindung mit dem 
Ergebnis der Eignungsfeststellung. 

(2) Bei Bewerbern und Bewerberinnen, die die Quali-
fikation gemäß § 27 Abs. 1 des Hochschulgesetzes 
nicht nachweisen können, kann hierauf bei 
überragender künstlerischer Befähigung verzichtet 
werden. Diese Bewerber werden nach dem Ergebnis 
der Eignungsfeststellung ausgewählt. 

§ 2 
Zusammensetzung der Auswahlkommission 

Gemäß § 4 der Rahmenordnung zur Regelung des 
Auswahlverfahrens wird eine Auswahlkommission 
durch den Fachbereich eingesetzt. Diese besteht aus 
dem bzw. der Vorsitzenden (Professor bzw. Professorin) 
und mindestens einem weiteren fachkompetenten 
Mitglied. 

§ 3 
Auswahlkriterien 

(1) Gemäß § 5 der Rahmenordnung zur Regelung 
des Auswahlverfahrens erfolgt die Auswahl durch die 
Auswahlkommission. Sie erstellt eine Rangliste. 

(2) Die Auswahl für den Diplomstudiengang Klavier 
erfolgt nach dem Grad der Qualifikation in Verbin-
dung mit dem Ergebnis der Eignungsfeststellung 
gemäß der gültigen Ordnung für die Durchführung 
der Eignungsprüfungen für künstlerische Studiengänge 
und Studienfächer am Fachbereich Musik-, Sport- und 
Sprechwissenschaft. 

(3) Für die Auswahl wird eine Rangliste erstellt. Die 
Platzierung auf der Rangliste richtet sich nach einer 
Punktzahl, die nach folgenden Maßgaben gebildet 
wird: 

a) Gesamtpunktzahl der Hochschulzugangberechti-
gung (mindestens 280; höchstens 840 Punkte); 

b) Gesamtpunktzahl Eignungsprüfung (mindestens 
14; höchstens 20 Punkte). 

Die Addition der erzielten Punkte zu a) und b) ergibt 
die Punktzahl für die Rangliste. Die Maximalpunktzahl 
von 860 Punkten ergibt den besten Ranglistenplatz, die 
Minimalzahl von 294 Punkten ergibt den letzten Rang-
listenplatz. 

§ 4 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat des Fachbereichs Musik-, Sport- und Sprech-
wissenschaft am 16.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Bachelor-Studienprogrammen Sport (60, 90 und 120 Leistungspunkte) sowie  
für die Studienfächer Lehramt Sport an Gymnasien und Lehramt Sport an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 16.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Bachelor-Studienprogrammen (60, 
90 und 120 Leistungspunkte) sowie für die Studien-
fächer Lehramt Sport an Gymnasien und Lehramt 
Sport an Sekundarschulen an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Das Institut für Sportwissenschaft vergibt nach Abzug 
der Vorabquoten für die Bachelor-Studienprogramme 
(60, 90 120 Leistungspunkte) und die Lehramtsfächer 
80% der Studienplätze nach dem Grad der Qualifika-
tion. 

§ 2 
Vorlage von Nachweisen 

Neben den in § 3 Abs. 2 der Rahmenordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens genannten Unterla-
gen ist der Nachweis über die bestandene Eignungs-
prüfung dem Antrag beizufügen. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsratsrat Musik-, Sport- und Sprechwissenschaft am 
16.01.2006; vom Akademischen Senat am 
12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachbereich Biochemie/Biotechnologie 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Diplom-Studiengang Biochemie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 20.02.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Diplom-Studiengang Biochemie an der 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Biochemie/Biotechnologie vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Diplom-Studien-
gang Biochemie 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation. 
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§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Biochemie/Biotechnologie am 20.02.2006; 
vom Akademischen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachbereich Biologie 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Biologie (Diplom) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 22.02.2006

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 9. 
März 2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung des Auswahlverfahrens im Studiengang 
Biologie (Diplom) an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Der Fachbereich Biologie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für den Studiengang Biologie (Diplom) 
60 % der Studienplätze nach dem durch die Hoch-

schulzugangsberechtigung nachgewiesenen Grad der 
Qualifikation. 

(2) Für die Teilnahme am Auswahlverfahren wird 
eine Vorauswahl gemäß § 3 a des Hochschulzulas-
sungsgesetzes durchgeführt. Die Vorauswahl erfolgt 
nach dem Grad der Ortspräferenz in der Weise, dass 
am Auswahlverfahren nur teilnimmt, wer den Studien-
ort Halle an erster, zweiter oder dritter Stelle als 
Ortspräferenz genannt hat. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Biologie am 22.02.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Biologie Lehramt an Sekundarschulen und Biologie Lehramt an Gymnasien  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 22.02.2006

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 

Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 9. 
März 2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung der Auswahlverfahren in den Studienfächern 
Biologie Lehramt an Sekundarschulen und Biologie 
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Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Biologie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten in den Studienfächern Biologie Lehramt 
an Sekundarschulen und Biologie Lehramt an Gymna-
sien 60 % der Studienplätze nach dem durch die 
Hochschulzugangsberechtigung nachgewiesenen Grad 
der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Biologie am 22.02.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachbereich Chemie 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Bachelor-Studienprogramm Chemie (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Chemie (180 
Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Chemie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für das Bachelor-Studienprogramm 

Chemie 60% der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Chemie am 18.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Chemie Lehramt an Sekundarschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 

05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Chemie Lehramt an Sekun-
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darschulen an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Chemie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für das Studienfach Chemie Lehramt an 
Sekundarschulen 60% der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Chemie am 18.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studienfach Chemie Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006 

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studienfach Chemie Lehramt an Gymna-
sien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Chemie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für das Studienfach Chemie Lehramt an 

Gymnasien 60% der Studienplätze nach dem Grad der 
Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Chemie am 18.01.2006; vom  Akademi-
schen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Lebensmittelchemie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 18.01.2006 

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 

(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung zur Zulassung im 
Studiengang Lebensmittelchemie an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 
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§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Chemie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für den Studiengang Lebensmittelchemie 
60% der Studienplätze nach dem Grad der Qualifika-
tion. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Chemie am 18.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachbereich Geowissenschaften 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienprogrammen  
Bachelor-Studienprogramm Angewandte Geowissenschaften (180 Leistungspunkte),  
Bachelor-Studienprogramm Geographie (180 Leistungspunkte),  
Bachelor-Studienprogramm Management natürlicher Ressourcen (180 Leistungspunkte),  
Bachelor-Studienprogramm Geographie (120 Leistungspunkte),  
Bachelor-Studienprogramm Geographie (60 Leistungspunkte)  
sowie in den  
Studienfächern Geographie für das Lehramt an Gymnasien und Geographie für das Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 13.12.2005

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienprogrammen Angewandte 
Geowissenschaften, Geographie, Management natür-
licher Ressourcen sowie in den Studienfächern Geo-
graphie für das Lehramt an Gymnasien und Geogra-
phie für das Lehramt an Sekundarschulen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlos-
sen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Geowissenschaften vergibt in den 
Studienprogrammen sowie in den Studienfächern nach 
Abzug der Vorabquoten jeweils 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Geowissenschaften am 13.12.2005; vom 
Akademischen Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachbereich Mathematik und Informatik 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Mathematik (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Mathe-
matik (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Mathematik und Informatik vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für das Bachelor-

Studienprogramm Mathematik 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Mathematik Lehramt an Gymnasien und Mathematik Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Mathematik Lehramt 
an Gymnasien und Mathematik Lehramt an Sekundar-
schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Mathematik und Informatik vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für die Studienfächer 

Mathematik Lehramt an Gymnasien und Mathematik 
Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Informatik (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Informa-
tik (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Mathematik und Informatik vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für das Bachelor-

Studienprogramm Informatik 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Informatik Lehramt an Gymnasien und Informatik Lehramt an Sekundarschulen  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für die Auswahl-
verfahren in den Studienfächern Informatik Lehramt an 
Gymnasien und Informatik Lehramt an Sekundar-
schulen an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Mathematik und Informatik vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für die Studienfächer 
Informatik Lehramt an Gymnasien und Informatik 

Lehramt an Sekundarschulen 60 % der Studienplätze 
nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 



 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Bachelor-Studienprogramm Wirtschaftsmathematik (180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Bachelor-Studienprogramm Wirt-
schaftsmathematik (180 Leistungspunkte) an der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Mathematik und Informatik vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für das Bachelor-

Studienprogramm Wirtschaftsmathematik 60 % der 
Studienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
in dem Diplomstudiengang Bioinformatik an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 12.04.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren in dem Diplomstudiengang Bioinformatik an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Mathematik und Informatik vergibt 
nach Abzug der Vorabquoten für den Diplomstudien-
gang Bioinformatik 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 



 

 

 

Fachbereich Pharmazie 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Studiengang Pharmazie (Staatsprüfung) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 13.12.2005

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Studiengang Pharmazie (Staatsprüfung) 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Pharmazie vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten im Studiengang Pharmazie 60 % der Stu 

 
dienplätze nach dem Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbereich 
Pharmazie am 13.12.2005; vom Akademischen Senat 
am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachbereich Physik 
 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Bachelor- Studienprogramm Physik (180 Leistungspunkte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 27.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Physik an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Physik vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten  für das Bachelor-Studienprogramm Phy-
sik 60 % der Studienplätze nach dem Grad der Quali-
fikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Physik am 27.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 



Halle (Saale), 8. Mai 2006  
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Physik Lehramt an Sekundarschulen und Physik Lehramt an Gymnasien  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 27.03.2006

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 
09.03.2005 (ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung der Auswahlverfahren in den Studienfächern 
Physik Lehramt an Sekundarschulen und Physik Lehr-
amt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Physik vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten in den Studienfächern Physik Lehramt an 

Sekundarschulen und Physik Lehramt an Gymnasien 
60 % der Studienplätze nach dem durch die Hoch-
schulzugangsberechtigung nachgewiesenen Grad der 
Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Physik am 27.03.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens  
im Bachelor-Studienprogramm Medizinische Physik (180 Leistungspunkte)  
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
vom 27.01.2006

Auf Grund der §§ 3 a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 
03.05.2005 (GVBl. LSA S. 250) in Verbindung §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 
Hochschulgesetz Sachsen-Anhalt (HSG LSA) vom 
05.05.2004 (GVBl. LSA S. 256) und der Rahmenord-
nung zur Regelung des Auswahlverfahrens in zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen vom 09.03.2005 
(ABl. 2005, Nr. 3, S. 2) hat der Senat der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg am 12.04.2006 
folgende Fachspezifische Ordnung für das Auswahl-
verfahren im Bachelor-Studienprogramm Medizinische 
Physik an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Physik vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten für das Bachelor-Studienprogramm 
Medizinische Physik 60 % der Studienplätze nach dem 
Grad der Qualifikation.  

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Physik am 27.01.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 
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Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 

 

Fachspezifische Ordnung zur Regelung der Auswahlverfahren  
in den Studienfächern Astronomie (Ergänzungsfach) Lehramt an Sekundarschulen und  
Astronomie (Ergänzungsfach) Lehramt an Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
vom 27.03.2006  

Auf Grund der §§ 3a Abs. 3, 12 des Hochschulzulas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 12. 
Mai 1993 (GVBl. LSA S. 244), zuletzt geändert durch 
das Gesetz zur Reform der Hochschulzulassung vom 3. 
Mai 2005 (GVBl. LSA S. 250), in Verbindung mit §§ 4 
Abs. 4, 5; 55 Abs. 2, 3; 67 Abs. 2 und 69 Abs. 1 des 
Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG 
LSA) vom 5. Mai 2004 (GVBl. LSA S. 256) und der 
Rahmenordnung zur Regelung des Auswahlverfahrens 
in zulassungsbeschränkten Studiengängen an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg vom 
09.03.2005 (ABl. 2005 Nr. 3, S. 2) hat der Senat am 
12.04.2006 folgende Fachspezifische Ordnung zur 
Regelung der Auswahlverfahren in den Studienfächern 
Astronomie (Ergänzungsfach) Lehramt an Sekundar-
schulen und Astronomie (Ergänzungsfach) Lehramt an 
Gymnasien an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg beschlossen. 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Der Fachbereich Physik vergibt nach Abzug der 
Vorabquoten in den Studienfächern Astronomie Lehr-

amt an Sekundarschulen und Astronomie Lehramt an 
Gymnasien 60 % der Studienplätze nach dem durch 
die Hochschulzugangsberechtigung nachgewiesenen 
Grad der Qualifikation. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde beschlossen vom Fachbe-
reichsrat Physik am 27.03.2006; vom Akademischen 
Senat am 12.04.2006. 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg in Kraft. 

 

Halle (Saale), 8. Mai 2006 

 
Prof. Dr. Wilfried Grecksch 
Rektor 
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